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Interdisziplinäres Fort- und Weiterbildungsprogramm der AdG 

Nähere Informationen

www.gesundheit-akademie.de

Zeitumfang

6-8 Seminareinheiten

Ort

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Campus Berlin-Buch
Schwanebecker Chaussee 4 E-H 
13125 Berlin

Zielgruppe 

Angehörige, Ärzte, Betreuungsassistenten,  
ehrenamtliche Mitarbeiter, Pflege, Therapeuten

Anmeldung (hier direkt zur Onlineanmeldung)

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Schwanebecker Chaussee 4 E-H
13125 Berlin
Tel.: 030 / 94 03 06 90
E-Mail: weiterbildung@gesundheit-akademie.de

INHALTE

Theorie:

Wahrnehmung, Wahrnehmungsbereiche

Ziele, Entwicklung und Anwendungs
bereiche des Konzepts

	 Biographiearbeit

Praxis:

Selbsterfahrung mit verschiedenen 
Wahrnehmungsangeboten

Basale Stimulation integriert in alltägliche 
Abläufe der Pflege

Basale Stimulation in der therapeu
tischen Intervention

Kommunikation und Beziehungsaufbau 

praktische Tipps für Wahrnehmungs
angebote mit wenig Mitteln

BASALE STIMULATION

Basale Stimulation ist ein ganzheitliches, entwicklungsorientiertes 
Konzept für Menschen, die in ihrer Kommunikations-, Wahrneh-
mungs- und Bewegungsfähigkeit eingeschränkt sind.

RECHTSGRUNDLAGE /  
ZERTIFIZIERUNG / ABSCHLUSS

Teilnahmebescheinigung der Akademie  
der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.

KOMPETENZERWERB

Die Teilnehmer:

erwerben berufliche Handlungskompe-
tenzen in der pflegerischen und thera-
peutischen Versorgung von Patienten 
mit Einschränkungen in der Kommuni-
kations-, Bewegungs- und Wahrneh-
mungsfähigkeit.

kennen Grundlagen des Konzeptes,  
wie Entstehung, Ziele und Patienten
gruppe.

versetzen sich mithilfe von Selbsterfah-
rungsübungen in die Lage der Patien-
ten, die in ihrer Wahrnehmungsfähigkeit 
eingeschränkt sind.

entwickeln gezielte patientenorientierte 
Wahrnehmungsangebote.

Basale Stimulation

Auch als  
mobile 

Fortbildung 
möglich!

PHYSIOTHERAPIE /  
ERGOTHERAPIE / LOGOPÄDIE

95  94  
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Interdisziplinäres Fort- und Weiterbildungsprogramm der AdG 

Nähere Informationen

www.gesundheit-akademie.de

Zeitumfang

16 Seminareinheiten 

Ort

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Campus Berlin-Buch
Schwanebecker Chaussee 4 E-H 
13125 Berlin

Zielgruppe 

Mitarbeiter aller Gesundheitsfachberufe

Anmeldung (hier direkt zur Onlineanmeldung)

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Schwanebecker Chaussee 4 E-H
13125 Berlin
Tel.: 030 / 94 03 06 90
E-Mail: weiterbildung@gesundheit-akademie.de

INHALTE

Theorie und Praxis:

Was ist Kultur? Migration?

Kulturdimensionen nach 
Geert Hofstede

Migration und Gesundheit – neue 
Handlungsfelder

kulturelle Unterschiede im Verständnis 
und Erleben von Gesundheit und  
Krankheit

kultursensible Kommunikation / 
kulturelle Missverständnisse

INTERKULTURELLE FACHKOMPETENZEN 
IN DEN GESUNDHEITSBERUFEN

Kulturelle Vielfalt nimmt in der Gesundheitsversorgung in Deutsch-
land aufgrund der wachsenden Migrationsgesellschaft zu. Der 
daraus resultierende Handlungsauftrag für Gesundheitsfachberufe 
ist dabei sehr spannend und herausfordernd zu gleich. Umso 
bedeutsamer ist der Erwerb von kultursensiblen Kompetenzen, um 
beispielsweise kulturelle Missverständnisse in Diagnostik, Therapie 
und Pflege zu vermindern.

RECHTSGRUNDLAGE /  
ZERTIFIZIERUNG / ABSCHLUSS

Teilnahmebescheinigung der Akademie 
der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.

kultursensibles Anamnesegespräch

Einsatz des KaWa-Modells 

Einsatz von Dolmetschern in der 
Gesundheitsversorgung

Gesundheitsversorgung von 
Flüchtlingen

Erfahrungsberichte aus der Arbeit  
mit Flüchtlingen und Menschen mit 
Migrationshintergrund

Interkulturelle Fachkompetenzen 
in den Gesundheitsberufen

Auch als  
mobile 

Fortbildung 
möglich!

PHYSIOTHERAPIE /  
ERGOTHERAPIE / LOGOPÄDIE

97  96  
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Interdisziplinäres Fort- und Weiterbildungsprogramm der AdG 

Nähere Informationen

www.gesundheit-akademie.de

Zeitumfang

In verschiedenen Intensitätsgraden möglich von 
mindestens 8 bis 16 Seminareinheiten (1 bis 2 
Tage). Auf Wunsch kann ein Follow up Tag verein-
bart werden, an dem die Erfahrungen des Transfers 
in den Arbeitsalltag ausgetauscht werden können 
(Follow up Tag mit Video-Auswertung zu einem 
selbst durchgeführten Interview) (dann wäre der 
zeitliche Umfang 1+1 oder 2+1).

Ort

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Campus Berlin-Buch
Schwanebecker Chaussee 4 E-H 
13125 Berlin

Zielgruppe 

Alle Interessierten

Anmeldung (hier direkt zur Onlineanmeldung)

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Schwanebecker Chaussee 4 E-H
13125 Berlin
Tel.: 030 / 94 03 06 90
E-Mail: weiterbildung@gesundheit-akademie.de

INHALTE

Sie kennen die wesentlichen Kernkonzep-
te des Inhaltmodells Canadian Model of 
Occupational Performance and Engage-
ment (Klientenzentrierung, Betätigung), des 
Prozessmodells (CPPF) und des Assess-
ments (COPM) und können diese praxisnah 
einsetzen.

Canadian Occupational Performance Measure 
(COPM)

Anhand eigener Erfahrungen aus der Praxis werden konkrete 
Fälle anhand des Canadian Model of Occupational Performance 
and Engagement (CMOP-E) betrachtet. Die Aspekte der Klien-
tenzentrierung und Betätigungsorientierung werden anhand des 
Canadian Practice Process Framework (CPPF) im ergotherapeu-
tischen Problemlösungsprozess strukturiert und systematisch 
diskutiert. Das Canadian Occupational Performance Measure 
(COPM) wird vorgestellt und erprobt.

KOMPETENZERWERB

Die Teilnehmenden

können das COPM einsetzen und 
daraus individuelle Therapieziele  
formulieren.

kennen Möglichkeiten den  
Therapieprozess klientenzentriert zu 
gestalten.

kennen die Möglichkeiten und 
Grenzen des COPM.

RECHTSGRUNDLAGE /  
ZERTIFIZIERUNG / ABSCHLUSS

Zertifikat der Akademie der Gesundheit 
Berlin/Brandenburg e.V.

Praktische Übungen zu

klientenzentrierter Gesprächsführung

	 Zielformulierung

Umsetzung des COPM anhand eines 
eigenen Fallbeispiels

Canadian Occupational  
Performance Measure (COPM)

Auch als  
mobile 

Fortbildung 
möglich!

PHYSIOTHERAPIE /  
ERGOTHERAPIE / LOGOPÄDIE
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Interdisziplinäres Fort- und Weiterbildungsprogramm der AdG 

Nähere Informationen

www.gesundheit-akademie.de

Zeitumfang

2 Tage (16 Seminareinheiten) 

Ort

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Campus Berlin-Buch
Schwanebecker Chaussee 4 E-H 
13125 Berlin

Zielgruppe 

Berufsgruppen, die im Gesundheitsbereich tätig 
sind: Logopäden, Ergotherapeuten, Physiothera-
peuten, Pflegepersonal, Studierende/Schüler  
ab 2. Ausbildungsjahr

Anmeldung (hier direkt zur Onlineanmeldung)

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Schwanebecker Chaussee 4 E-H
13125 Berlin
Tel.: 030 / 94 03 06 90
E-Mail: weiterbildung@gesundheit-akademie.de

INHALTE

Philosophie und Grundbegriffe der ICF 

das bio-psycho-soziale Modell 

Konzepte der ICF 

Aufbau der Klassifikation 

Vor- und Nachteile

Umsetzung der ICF in der medizi- 
nischen Rehabilitation 

INTERNATIONALE KLASSIFIKATION DER  
FUNKTIONSFÄHIGKEIT, BEHINDERUNG UND 
GESUNDHEIT (ICF)
in der Anwendung

Die Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesund-
heit (ICF) wurde 2001 von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) verabschiedet. 
Sie klassifiziert nicht die Folgen von Krankheit, sondern den individuellen Gesund-
heitszustand und die mit Gesundheit zusammenhängenden Umweltbedingungen.

Diese Fortbildung gibt einen grundlegenden Einblick in den Aufbau und die 
Logik der ICF und der ICF-CY, der ergänzenden Version für Kinder. Sie erfahren, 
welches Modell ihr zugrunde liegt und wie klassifiziert wird.
Sie füllen das ICF-Modellblatt anhand eines Klienten aus Ihrem Berufsalltag aus 
und gewinnen Sicherheit in der Differenzierung der Begriffe Körperfunktion/ 
Körperstruktur, Aktivität und Partizipation und Umwelt. Sie erkunden Anwen-
dungsmöglichkeiten in Ihrem Berufsalltag für die Bereiche Befunderhebung, 
Zielformulierung und Dokumentation.

KOMPETENZERWERB

Die Kursteilnehmer 

setzen die ICF ein, um die Kooperation 
und Koordination zwischen den ver-
schiedenen Disziplinen effektiv zu  
gestalten.

wenden das ICF-Modellblatt in ihrem 
Berufsalltag an.

RECHTSGRUNDLAGE /  
ZERTIFIZIERUNG / ABSCHLUSS

Teilnahmebescheinigung der Akademie 
der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.

praktische Anwendung der ICF und 
ICF-CY (ICF-Checkliste, Core Sets,  
Einbeziehung von Schweregraden, 
ICF-Modellblatt) 

ICF-basierte Assessmentinstrumente 

	 Fallbeispiele

ICF-orientierte Teamarbeit und 
Teamkonferenz

Internationale Klassifikation der Funktions
fähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF)
in der Anwendung

Auch als  
mobile 

Fortbildung 
möglich!

PHYSIOTHERAPIE /  
ERGOTHERAPIE / LOGOPÄDIE
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Interdisziplinäres Fort- und Weiterbildungsprogramm der AdG 

Nähere Informationen

www.gesundheit-akademie.de

Zeitumfang

4 Seminareinheiten

Ort

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Campus Berlin-Buch
Schwanebecker Chaussee 4 E-H 
13125 Berlin

Zielgruppe 

Pflegende, Therapeuten, Betreuungsassistenten, 
Angehörige insbesondere in den Bereichen Palliativ 
Versorgung und Hospiz, Onkologie und Geriatrie 
Tätige.

Anmeldung (hier direkt zur Onlineanmeldung)

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Schwanebecker Chaussee 4 E-H
13125 Berlin
Tel.: 030 / 94 03 06 90
E-Mail: weiterbildung@gesundheit-akademie.de

respectare®

Einführungskurs

INHALTE

In dem Einführungskurs werden theo
retische und praktische Grundlagen  
zum Konzept respectare® vermittelt. 

Schwerpunkte sind:

Einführung in die Basisarbeit von 
respectare®

Beziehungsarbeit, Nähe und Distanz 

Streichungen an den Händen

Reflexion der eigenen Berührungs
erfahrungen

RESPECTARE®

Einführungskurs

respectare® ist ein Berührungs- und Haltungskonzept. 
Das Konzept wurde von Annette Berggötz entwickelt und 
wird seit 2003 in der Pflege und der Therapie sehr  
erfolgreich angewendet.

RECHTSGRUNDLAGE /  
ZERTIFIZIERUNG / ABSCHLUSS

Zertifikat der Akademie der Gesundheit 
Berlin/Brandenburg e.V. 

PASSENDE  
FORTBILDUNGSANGEBOTE

Basale Stimulation

KOMPETENZERWERB

Nach der Einführung in das Konzept 
respectare® liegt der Schwerpunkt auf der 
Handstreichung. Sie wird in praktischen
Übungen erlernt und reflektiert. In dem 
Seminar werden Ihnen praktische Metho-
den von Streichberührungen und rituali-
sierten Berührungsformen vermittelt. Durch 
einen Perspektivwechsel lernen Sie, sich 
in Ihr Gegenüber zu versetzen und eine 
achtsame, wertschätzende Haltung ein
zunehmen. 

Auch als  
mobile 

Fortbildung 
möglich!

PHYSIOTHERAPIE /  
ERGOTHERAPIE / LOGOPÄDIE

103  102  
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Interdisziplinäres Fort- und Weiterbildungsprogramm der AdG 

Nähere Informationen

www.gesundheit-akademie.de

Zeitumfang

8 Seminareinheiten

Ort

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Campus Berlin-Buch
Schwanebecker Chaussee 4 E-H 
13125 Berlin

Zielgruppe 

offen für alle Interessierten

Bewerbung (hier direkt zur Onlineanmeldung)

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Schwanebecker Chaussee 4 E-H
13125 Berlin
Tel.: 030 / 94 03 06 90
E-Mail: weiterbildung@gesundheit-akademie.de

Alter(n) und Medien

INHALTE

Überblick über alte und neue Medien 

Einblicke in die Mediensozialisation und 
daran gekoppelte Handlungspraxen mit 
Medien – Medienpraxiskulturen im Alter

Veränderung der Mediennutzung im Alter

Mediennutzung im Alter (Print, Radio, 
Fernsehen und Internet) sowie die Funk-
tionen und Bedeutungen dieser Nutzung

Barrieren und Grenzen der Medie
nutzung – Mediennutzungsstrategien

gezielter Einsatz von Medien zur Förde-
rung der Kommunikation, Biografiearbeit 
und Orientierung

Alter(n) und Medien

In der Öffentlichkeit wird häufig über die Altersgruppe der ab 60-Jährigen 
als die Vielhörer und vor allem als die Vielseher diskutiert. Darüber hinaus 
wird häufig vernachlässigt, welche wichtige Bedeutung Medien im höheren 
Lebensalter haben. Vor allem pflegebedürftige Menschen, beispielsweise 
in einer Pflegeinrichtung sind durch individuelle und strukturelle Faktoren 
in ihrer Mediennutzung eingeschränkt und benötigen eine Begleitung, die 
weiterhin eine bedeutungsvolle Mediennutzung möglich macht. Diese Fort-
bildung soll Sie für die psychische, kommunikative sowie soziale Relevanz 
der Medien im Alter sensibilisieren und Ihnen Möglichkeiten aufzeigen, 
Medien gezielt in der Begleitung pflegebedürftiger Menschen einzusetzen.

RECHTSGRUNDLAGE /  
ZERTIFIZIERUNG / ABSCHLUSS

Teilnahmebescheinigung der Akademie 
der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.

KOMPETENZERWERB

Die Teilnehmenden
verstehen wie Medienpraxiskulturen im 
Alter zu erklären sind.

kennen die Mediennutzung im Alter, die 
damit im Zusammenhang stehenden 
Einflussfaktoren und vor allem deren 
Potentiale.

nutzen das Wissen über Mediennut-
zung im Alter, um die kommunikativen, 
sozialen und persönlichen Fähigkeiten 
pflegebedürftiger Menschen im Alltag zu 
fördern. 

Auch als  
mobile 

Fortbildung 
möglich!

PHYSIOTHERAPIE /  
ERGOTHERAPIE / LOGOPÄDIE
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Interdisziplinäres Fort- und Weiterbildungsprogramm der AdG 

Nähere Informationen

www.gesundheit-akademie.de

Zeitumfang

8 Seminareinheiten

Ort

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Campus Berlin-Buch
Schwanebecker Chaussee 4 E-H 
13125 Berlin

Zielgruppe 

Physiotherapeuten / Ergotherapeuten

Anmeldung (hier direkt zur Onlineanmeldung)

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Schwanebecker Chaussee 4 E-H
13125 Berlin
Tel.: 030 / 94 03 06 90
E-Mail: weiterbildung@gesundheit-akademie.de

Assessments in der Neurologie und 
Geriatrie – evidenzbasiert und  
patientenorientiert einsetzen

INHALTE

Theorie:

Auswahl standardisierter und nichtstan-
dardisierter Assessments Neurologie und 
Geriatrie

Gütekriterien von Assessments und 
bisher vorliegende Evidenz

Auswahl von Assessments nach  
Empfehlung des Deutschen Verband 
der Ergotherapeuten (DVE)

Orientierung der Assessments an der 
„International Classification of  
Functioning, Disability and Health“ (ICF)

ASSESSMENTS IN DER NEUROLOGIE UND  
GERIATRIE
evidenzbasiert und patientenorientiert einsetzen

Qualitätssicherung durch den Einsatz effizienter Untersuchungs- und Be-
handlungsmethoden ist für die therapeutischen Berufe mehr denn je von 
Interesse. Dazu ist es nicht nur notwendig den Patienten/Klienten umfassend 
mit all seinen bio-psycho-sozialen Aspekten zu erkennen um zielorientiert die 
Behandlung zu planen. Ebenso wichtig ist es Behandlungsergebnisse klar 
nachzuweisen, den Verlauf darzustellen und ggf. eine Prognose folgerichtig 
abzuleiten. Die Arbeitsfelder Neurologie und Geriatrie bedürfen aus epidemio-
logischer Sicht dabei besonderer Beachtung.

Der Einsatz von Assessments ist hierbei unabdingbar – aber welches 
Assessment wann und wie?

KOMPETENZERWERB

Die Teilnehmenden
lernen eine Auswahl von Assessments 
der Neurologie und Geriatrie kennen.

können die Assessments den Ebenen 
der ICF (Struktur / Funktion / Aktivität / 
Partizipation) zuordnen.

wählen Assessments patientenbezogen 
aus und können sie in der Praxis durch-
führen. 

erkennen Probleme und Möglichkeiten 
in der Arbeit mit Assessments.

RECHTSGRUNDLAGE /  
ZERTIFIZIERUNG / ABSCHLUSS

	 Teilnahmebescheinigung

PASSENDE  
FORTBILDUNGSANGEBOTE

Teil 2 Orthopädie, innere Medizin oder 
spezifische Arbeitsbereiche (akut, Reha, 
private Praxis)

Praxis:

praktische Anwendung der Assessments 
und Durchführungshinweise

fallorientierte Einsatzmöglichkeiten 
von Assessments 

kritische Analyse vorhandener 
Assessments

Die Teilnehmer erhalten ein umfangreiches 
Skript mit Fragebögen und Durchführungs-
beschreibungen der Assessments.

Auch als  
mobile 

Fortbildung 
möglich!

PHYSIOTHERAPIE /  
ERGOTHERAPIE / LOGOPÄDIE
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Interdisziplinäres Fort- und Weiterbildungsprogramm der AdG 

Nähere Informationen

www.gesundheit-akademie.de

Zeitumfang

24 Seminareinheiten

Ort

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Campus Berlin-Buch
Schwanebecker Chaussee 4 E-H 
13125 Berlin

Zielgruppe 

Ergotherapeuten in der ambulanten oder statio-
nären Praxis, in Palliativstationen oder Hospizen 
oder Betreuungseinrichtungen mit entsprechender 
Klientel

Anmeldung (hier direkt zur Onlineanmeldung)

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Schwanebecker Chaussee 4 E-H
13125 Berlin
Tel.: 030 / 94 03 06 90
E-Mail: weiterbildung@gesundheit-akademie.de

Palliative Care in der Ergotherapie

INHALTE

Grundlagen von Palliative Care, Historie, 
Netzwerke

physiologische und psychologische 
Aspekte des Sterbens

kommunikative Grundlagen, Trauerarbeit, 
Rituale, Spiritualität

medikamentöse und nichtmedika- 
mentöse Schmerztherapie

	 respectare®

Kasuistiken aus der Ergotherapie 

PALLIATIVE CARE  
IN DER ERGOTHERAPIE

Palliative Care ist ein ganzheitliches Konzept der 
Betreuung und Begleitung Schwerstkranker und 
Sterbender sowie deren Zugehöriger.

RECHTSGRUNDLAGE /  
ZERTIFIZIERUNG / ABSCHLUSS

Zertifikat der Akademie der Gesundheit 
Berlin/Brandenburg e.V.

PASSENDE  
FORTBILDUNGSANGEBOTE

weiterführende Module der Palliative 
Care, Refresherangebote

KOMPETENZERWERB

Nach der Einführung in das Konzept 
verfügen Sie neben fachlicher, auch über 
die spezifische kommunikative, ethische 
und emotionale Handlungskompetenz.

Sie sind gestärkt in der empathischen 
Begleitung von Schwerstkranken,  
Sterbenden und Zugehöriger.

Sie erkennen eigene Belastungsgrenzen 
durch Reflexion und Akzeptanz dieser in 
Ausnahme- und Grenzsituationen. 

PHYSIOTHERAPIE /  
ERGOTHERAPIE / LOGOPÄDIE

109  108  
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PFLEGE 

Interdisziplinäres Fort- und Weiterbildungsprogramm der AdG 

Nähere Informationen

www.gesundheit-akademie.de

Zeitumfang

Kompaktkurs 236 SE  
(inkl. 28 UE Vorbereitungsmodul / 4,5 Wochen)
berufsbegleitend 282 SE  
(inkl. 24 UE Vorbereitungsmodul / 10 Monate)

Ort

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Campus Berlin-Buch
Schwanebecker Chaussee 4 E-H 
13125 Berlin

Zielgruppe 

Alle Interessierten mit und ohne med. Vorkenntnisse

Anmeldung (hier direkt zur Onlineanmeldung)

Akademie der Gesundheit Berlin/Brandenburg e.V.
Schwanebecker Chaussee 4 E-H
13125 Berlin
Tel.: 030 / 94 03 06 90
E-Mail: weiterbildung@gesundheit-akademie.de

Präventions- und Wellnesstherapeut

INHALTE

	 Vorbereitungsmodul  
(wenn keine medizinischen Vorkenntnisse 
nachgewiesen werden können)

	 Naturheilverfahren

	 Relaxmassage

Massage mit ätherischen Ölen

	 Kräuterstempelmassage

Ayurvedische Massage

Kosmetische Lymphdrainage

Schamanische Zupfmassage

	 Schokoladenmassage

PRÄVENTIONS- UND WELLNESSTHERAPEUT

Die Bedeutsamkeit des 2. Gesundheitsmarktes in Europa ist  
aufgrund der demographischen und gesellschaftlichen Ent- 
wickelung stetig steigend. Prävention und Gesundheitsförderung 
stehen für viele Menschen im Vordergrund. Daher bedarf es 
qualifiziertem Personal Kunden zu akquirieren, zu beraten, 
anzuleiten, zu behandeln und ganzheitlich zu begleiten.

KOMPETENZERWERB

Ganzheitliche Begleitung, Anleitung und 
Behandlung von Klienten im Bereich der 
Präventions- und Gesundheitsförde-
rung sowie dem Wellnessbereich unter 
Beachtung betriebswirtschaftlicher und 
rechtlicher Grundlagen.

RECHTSGRUNDLAGE /  
ZERTIFIZIERUNG / ABSCHLUSS

Teilnahmebescheinigung der Akademie 
der Gesundheit für Einzeltechniken und 
Gesamtkurs

	 SPA

	 Respectare

Lomi Lomi Nui Massage

	 Fußreflexzonenmassage

Hot Stone

	 Honigmassage

	 Fitness

	 Ernährung

	 Existenzgründerseminar

Einzelne Module/Techniken 
sind separat buchbar.

PHYSIOTHERAPIE /
ERGOTHERAPIE / LOGOPÄDIE
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